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Verbands-Nachrichten.

Generalversammlung
Montag den 24. September 1917, nachm. 3 Uhr

im Café Dupont in Zürich.

Anwesend sind folgende Mitglieder:
1. H. Studer, Volkstheater, Bern
2. 0. J. Walser, Geschäftsführer cler Schweiz.

Filmindustrie A. G. Bern
3. J. Speck, Zürich
4. E. Gutekunst, Zürich
5. Jb. Wehrli, Brugg
6. Frln. E. Winter, Solothurn
7. C. Simon, Zürich
8. Max Stöhr, Zürich
9. Paul E. Eckel, Zürich

10. Priedr. Korsower, Zürich
11. Chr. Karg, Luzern
12. Paul Schmid, Zürich
13. L. Burstein, Zürich
14. Joseph Lang, Zürich
15. Georg Hipleh jun., Bern
16. W. Mantovani, Zürich
17. Henry Hirsch, Helvetia Film, Zürich
18. K. F. Schmidt, Uster
19. Emil Schäfer, Zürich
20. A. Wyler-Scotoni, Zürich
21. Otto Karl Dederscheck, für Zubler & Cie., Basel.
Herr J. Singer aus Basel teilt telephonisch mit, dass

er wegen Unpässlichkeit verhindert sei, an der Versammlung

teilzunehmen.

Als Gäste sind anwesend:
Herr H. Fellner aus Zürich und Frau S. Siegrist aus

Oerlikon, welche beide schon vor der Generalversammlung

die Aufnahme in den Verband erklärt hatten.
Anwesend ist auch der Präsident der Association

cinématographique romande, Herr Ed. A. More aus
Neuchâtel, welcher vom Vorsitzenden kollegialisch begrüsst
wird.

Verschiedene dem Verband nicht als Mitglieder
angehörende Versammlungsteilnehmer, die anderweitige
Interessen haben, werden ersucht, das Sitzungslokal zu
verlassen.

Vorsitz: Präsident Studer;
Protokoll: Der Verbandssekretär.

Traktanden :

1. Tätigkeitsbericht über die Zeit seit der letzten
Generalversammlung.

Dieser Bericht wird vom Verbandssekretär erstattet.
Es geht daraus hervor, class in cler Berichtszeit, obwohl
sie in die Sommerferien fiel, von den Verbandsorganen
wieder ein ordentliches Stück Arbeit geleistet wurde.
Sofort nach der letzten Generalversammlung, die bekanntlich

am 11. Juni stattfand, uncl welche den Vorstand
beauftragte, clie Angelegenheit wegen des Verleiherabkommens

auf neuer Grundlage aufzubauen, wurden die
Verhandlungen mit der Verleihergenossenschaft wieder
aufgenommen. Da diese Angelegenheit Gegenstand eines be-

sondern Traktandums bildet, so wird ciarauf nicht näher
eingetreten.

Nr-. SS. VII. ä^Kr^ÄrrS Gurion, äsn 6. Ölctobsr 1917.

^.donnsrnsnts:
ScKv?si2 - Sriisss 1 Zadr ?r, 20,—

L.rcs1s,riS, - Ltrkcngsr
1 IsKr - Nu s,n - los, 2S,^

Inssrtionsprsis:
Dis visrsp, Nstit^sUs SO OsrN,

DÜASntnrn nncl Vsrtn^ clsr „DSOO" ^..-O.,
l?ni>1i2itg.ts-, Verlags- rr. HetnäslsZssellsONÄtt, ^nrion I
rZ,scZ.g.KtioQ L.cIir>NNstrg,rion! SsrdSrg, 3, Lslsr, „Lsln^ri"

^aKIuriZsn Mr Inssrs,ts rmcZ. L,bc>nnsrQsri.ts
nur s,ulNostOkSOk- nnÄ Siro-XontO 2üriOk: VIII I>ro. 4O6S
Lrsensint ^säsn Ls,rnLts,Z ° ?g,rs.it, Is sarnsäi

R,s<lÄktion,:
Ssnl Ii!. VoKsl, IiirriN Sodätsr,
Zt!<Z.vaoQÄ NoK?, I^,äusg,rclls sf, cl.
srs,r>2Ös. ?sN>, Dr. I?, Nt^Nrgsr,

Verantwort c. OKsrrsÄÄktor:
Dr, lernst Nt^lngsr,

lZenernIversnnimInnK
Montns äsn 24. September 1917, nnebm. 3 DKr

im Klnie Dnoont in Xnrieir.

^.nvesenä sinci tolssncls KDtsäiscisr:
1. D, Lincisr, VoiKstKsntsr, Dsrn
2. O. ä. Wnissr, DsseKnttstirKrer cisr ZeKveis. Diinc-

Incinsiris D. Dern
3. ,7. 8veeK, ^iiriek
4. D. DnisKnnsi, s^iiriek
5. äiz. Wsirrii, Drnss
6. Drin. D. Winisr, LoioiKnrn
7. D. Kirnon, ^iirisir
8. Mnx LtöKr, Märien
9. Dnni D. DeKei, TiirieK

10. Drieär. Dorsover, ^irriek
11. DKr. Dnrs, Unsern
12. Dnni LeKnriä, ^iiriek
13. D, Dnrsiein, Märien
14. äosenk Dnns, s^nriek
15. DsorZ DinieK znn., Dsrn
16. W. Klnniovnni, s^iiriek
17. Denrv Dirssir, Dsivsiin Diirn, TnirieK
18. D. D. LeKrnicit, Dstsr
19. Drnii SeKnter, ?!nriek
20. V. Wvisr-Leoioni, I^nrieK
21. Ott« Dnri DecierseKeeK, tür ?!nK1er & Di«., Dnssi.
Dsrr D Kinder nns Dnssi tsiit teienkonisek rnit, cins«

sr vss'sn DnnnssiieKKeit vsririncisrt ssi, nn cisr Vsrsnnnn-
Inns teiisnnekrnsn.

^is Dnsis sinci nnvsssnci:
Dsrr D. Dsilnsr nns snirieir nnci Drnn 8. 8iesrist nns

OeriiKon, veieks Keiäe sekon vor cisr Dsnsrnivsrsnrnrn-
inns ciis ^cntnnnrns in cisn Vsri>nnci srkinrt irnttsn.

Nnvsssnci ist nnoir cisr Drnsicisnt cisr ^.ssoeintion
«insrnniosrnnirrcins rornnncis, Dsrr Dcl. iVlore nns Klen-

ekntsl, veleker vorn Vorsitssnäsn Kuiiss'iniiseK bes'rüsst
virci.

Vsrsebiscisns cisnr Vsrbnnci ni«iit nis Klitsäiscisr nnZs-
irörsncis Vsrsnnnninns'sisiinsbnrsr, ciie nncisrvsiiiss In-
isrssssn bnbsn, vercien ersnent, cins LitsnnAsioKni sn vsr-
insssn.

Vorsit«: Dräsicisnt Ltncisr;
DrutaKoli: Dsr Vsrdnncisssicrsiär.

n^rnktnncisn:
1. I'ätiskeitsizerient über clis Xeit seit cler letzten De-

ner.iivei «ttii,,„Inn».
Dieser Deriebt virci vorn Vsrbnncisseicretnr erstattet.

Ds ssirt cinrnns irsrvor, cinss in cisr Dsrioirtsseit, obvoiri
sie in ciis Lornrnsrterisn tisi, von cien Verbnncisors'nnen
viecier sin «rcisntiieirss Liiieic Arbeit Asisistet vnrcle. 8o-

tort nneb cisr iststsn Dsnsrnivsrsnrnininns', ciis bsicnnnt-
iieb nrn 11. änni sintttnnci, nnci veieire äsn Vorsinnci bs-

nnttrnsls, ciis ^cns'siss'enbsit ve^sn äss VsrisibsrnbKoin-
rrrsns nnt nsnsr DrnnäinKS nntsnbnnsn, vnrclsn äis Vsr-
KanciinnAsn nrit cisr Vsrisibsrssnosssnsebntt viscisr nnt-
ssnornnrsn. Dn ciisss Vnssiesenbeit Dessnslnnä sinss bs-
sonclsrn DrnKtnncinrns biicist, so virä clnrnnt niebt nnbsr
sinAstrstsn.
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Die letzte Generalversammlung führte bekanntlich
auch die Stattitenrevision zu Ende, und es müssten nun
die neuen Statuten bei den Verbändsmitgliedern eingeführt

werden. Auch bildeten sie die Grundlage zur Werbung

neuer Mitglieder, auf welchem Gebiete ebenfalls
Verschiedenes gearbeitet wurde.

Viel Arbeit verursachte den Verbandsorganen die
Durchführung des auch an cler letzten Generalversammlung

beschlossenen Kinotages. Ueber dessen Verlauf ist
im Verbandsorgan bereits Näheres berichtet worden.

Die in letzter Zeit erfolgte Inkraftsetzung des neuen
Berner Kinogesetzes gab den Verbandsorganen ebenfalls
zu schaffen.

Am meisten beschäftigte uns aber die Kohlenversorgung,

welche nachgerade in ein für unser Gewerbe
beängstigendes Stadium getreten ist. In dieser für alle
Etablissemente in der ganzen Schweiz gleich heiklen
Angelegenheit suchten wir mit dem Verband aus cler
französischen Schweiz zusammen zu arbeiten, was denn auch
gelang. Der Vorstand stellt nun in dieser Sachen an die
Generalversammlung die zwei nachfolgenden Anträge:

a. Es ist namens unseres Verbandes sowohl als
desjenigen aus cler französischen Schweiz an clas Schweiz.
Volkswirtschaftsdepartement eine Eingabe zu richten
mit denn Gesuche, über den Kohlenverbrauch in den

Lichtspieltheatern für die ganze Schweiz einheitliche
Verfügungen zu erlassen uncl von Massnahmen betr.
die gänzliche. oder teilweise Schliessung cler Theater
Umgang zu nehmen.

b. Es sei durch statistische Erhebungen bei den
Mitgliedern beider Verbände festzusetzen, wie viele
Personen im Lichtspieltheater-Betrieb in cler ganzem
Schweiz ihr Auskommen finden (Angestellte und eterea

Familien). Auch sei' die Zahl der Theater zu ermitteln,
die in gepachteten Räumen ihren Betrieb durchführen
müssen.

Der Bericht des Verbandssekretärs wird diskussionslos

entgegengenommen uncl es wird stillschweigend den
beiden vom Vorstand gestellten Anträgen betreffend die
Kohlenversorgung beigepflichtet.

2. Endgültige Beschlussfassung über clas
Verleiherabkommen.

Hierüber referiert zunächst der Verbandspräsident,
indem er, unter Hinweis auf die im Verbanclsorgan
bereits angeführten Gründe des nähern mitteilt, wie der
Vorstand dazu gekommen sei, cler Generalversammlung
zu beantragen, es möchte zur Zeit von dem Abschluss
eines Vertrages mit cler Verleihergenossenschaft Umgang
genommen werden. Die beidseitigen Verhältnisse hätten
sich inzwischen so sehr verändert, dass es besser sei,

wenn beide Teile ihre Freiheit bewahren. Der eigentliche
Zweck, billigere Preie für die Filmlieferungen zu erwirken,

sei, wie es sich nun bereits gezeigt habe, einstweilen
nicht erreichbar, uncl da auch im Filmverleihgeschäft die
Folgen des Krieges sich in ausserordentlichem Masse
fühlbar machen, so erscheine es ratsam, für den Abschluss
eines Vertrages bessere Zeiten abzuwarten. Der
Verhandssekretär wirft hierauf noch einen kurzen Rückblick
auf die verschiedenen Phasen, die clas Verleiherabkonrn-1
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men bis jetzt durchgemacht hat und erklärt zum Schluss,
dass cler Vertrag eigentlich nie zustande gekommen sei,
weil die dabei gemachte Zusicherung, dass 2 Hauptlieferanten

dem Abkommen auch noch beitreten würden,
nicht habe eingehalten werden können. Der ursprüngliche

Gedanke cles Verleiherabkommens sei unzweifelhaft

ein durchaus guter gewesen uncl deshalb hätten die
Verbandsorgane sich so sehr bemüht, clas Gute aus dem
Abkommen zu retten. In letzter Zeit hätten sich aber
die Verhältnisse doch so gewaltig geändert, dass es
zweifelsohne richtiger sei, für einstweilen clas Abkommen
sang- und klanglos zu beerdigen.

In cler darauf folgenden lebhaften Diskussion zeigt
es sich, dass in materieller Hinsicht keine gegenteilige
Auffassung besteht. Man ist allseitig mit dem Fallenlassen

des Abkommens einverstanden. Ueber die Form
dagegen entspinnt sich eine etwas gereizte Diskussion,
indem geltend gemacht wird, class es richtiger gewesen
wäre, wenn der Vorstand, bevor er seinen Antrag an die
Generalversammlung stellte, sich vorerst an die
Verleihergenossenschaft gewendet und sieh mit ihr geeinigt
hätte. In cler Abstimmung wird dem Antrag des
Vorstandes einstimmig beigepflichtet, uncl es ist damit dieses
Traktanclum, clas unsern Verband über ein Jahr lang-
beschäftigte, zu Grabe getragen.

3. Bericht über den Stand der Zensurangelegenheit.
Der Verbandssekretär berichtet über seine

Unterhandlungen mit verschiedenen Kantonsregierungen, die
durchwegs sich für clas Projekt günstig ausgesprochen
haben. Es handelt sich jetzt noch darum, den Entwurf
dieses Organisations-Regiementes auszuarbeiten und, den
Regierungen zur Prüfung zu unterbreiten. Die Lösung
dieser wichtigen Frage setzt indessen eine in allen Teilen
geschlossene Organisation voraus, in welcher womöglich
alle Filmverleiher sowie auch alle Theaterbesitzer cler

ganzen Schweiz einig gehen. Ob cler gegenwärtige
Zeitpunkt für die Lösung dieser Frage geeignet sei, darüber
wird sich demnächst cler Vorstand auszusprechen haben.
Von diesen Mitteilungen wird stillschweigend Kenntnis
genommen.

4. Varia. Im Verschiedenen entspinnt sich eine
scharfe Diskussion zwischen einzelnen Filmverleih-Geschäften,

welcher cler Präsident dadurch Schluss macht,
dass er erklärt, es handle sich hierbei um rein private
Angelegenheiten, die für den Verband von keinem
Interesse wären.

Schluss der Versammlung halb 6 Uhr.
Zur Aufnahme in den Verband haben sich

angemeldet :

1. Heinrich Lüdin in Basel, Inhaber cler Lichtspiele
Rheinfelden.

2. Frau S. Siegrist, Kolosseum-Kino in Oerlikon.
3. Herr H. Fellner, in Firma Max Stöhr, Kunst-Films

A. G Zürich.
Wenn bis zum 16. Oktober gegen diese Bewerber

keine Einsprache erhoben wird, so gilt deren Aufnahme
per 1. Oktober schon als perfekt.

Bern, den 29. •September 1917.

Der Verbandssekretär.

Dis lststs DsnsrslvsrssniNilnnA' tiikris KsKnnnilieK
sneli ciis Jintntsnrsvision sn Dncie, nnci es rnnsstsn nnn
äis nenen Ltstntsn Ksi cisn VsrKnncisuiitslisäsrn eins'«-

tiikrt vercien. VneK Kiicietsn sie ciis Ornnciiss'e snr V/er-
KnnZ- nsnsr Klitßliscier, nni veiekenr DsKiets sdsniniis
Vsrseiriecienes AesrKeiiet vnrcis.

Visi VrKeii vsrnrsneirie cisn VerKnnclsorA-snen ciis

DnreniiiirrnnA- ciss nneir nn cier leisten Denersiverssrnin-
Inns dsselrlessenen Dinotss'ss. DeKsr clssssn Vsrlnnt ist
irn VsrKsncisors'nn Ksrsits KisKsrss KsrioKist vorclen.

Die in lsisier 2eii ertoiZie InKrsttsstsnnA cles nensn
Dsrnsr DnnoZ'ssstsss Ank cisn VsrKnncisors'snsn sksntsiis
sn sekstten.

^.rn rnsistsn KeseKsttisle nns sksr äis DoKlenvsrsor-
s'nnZ,', vslelre nseks'srscis in sin tiir nnssr DsvsrKs Ks-

nnsstis'snciss Finciinin Zstrstsn ist. In ciisssr tiir niis
DtnKIisssrnsnts in clsr Z'snssn KeKvsis ZäsieK Deikisn ^n-
s'slsS'snKsit snektsn vir rnit cleni VsrKnncl nns cler trsn-
sösisoken LeKvsis snsnrnrnsn sn nrkeiien, vns cisnn nnök
A'sinns'. Der Vorsinnci sieiit nnn in ciieser JneKs nn clis

DenernlvsrsninnrlnnK clis svsi nsektoisnncisn VnirnZn:
n. Ds ist nnnrsns nnssrss VsrKnnciss sovoki nis clss-

zsnis'sn nns cisr trnnsösiseken LeKvsis nn clss LeKvsis.
VoiKsvirtseKsttscievsrteinsnt eine DinAnKe sn riektsn
nrit cisnr DssneKs, iiksr clsn DoKienvsrKrnneK in cisn

DieKisnieitKsntern tiir ciie Znnse LeKvsis sinksitiieks
VsrtnAnrnA'sn sn srinsssn nnci von ^IsssnnKrnsn Kstr.
ciis SnnslieKs oclsr tsiivsiss FeKlisssnnZ- cisr DKesisr
DrnZ'nn«' sn nskrnsn.

K. Ds ssi cinrek stniistiseke DrKeKnnKsn Kei cien iVIit-
Ziieciern Keicisr VerKnncie testsnsetsen, vie vieie Dsr-
gongn inr DioKispieiiKestsr-DetrisK in clsr ^nnssn
8eKveis ikr VnsKornnrsn iincisn (VnAsstsiits nnci cisrsn

Dnnriiisn). VneK ssi ciis s^ski clsr DKsntsr sn errnittein,
ciis in A'enneKtetsn Dnnnrsn ikrsn DstrisK clnrektiikrsn
iniisssn.

Dsr DsrieKi ciss VsrKnncisssKrstnrs virci clisknssions-
ios eniß'SKSns'snornrnsn nnci ss virci stiiisekvsisnnci cisn

Ksicisn vorn Vorsinnci s'sstsiitsn ^ntrsASn Ketrsttenci ciis

DoKisnvsrsors'nnA KsiAsntiioKtei.
2. Dncl^iilti^e DsseKlnsstsssnnKr iiker clns VerieiKer-

nKKoininen.
DieriiKsr reterieri snnsekst cier VerKnnclsnrnsiclent,

inclern «r, nntsr Dinvsis nnt ciis iin VerKsnäsor^nn Ks-

rsiis nnSstiiKrisn Driincis ciss nskern iniiteilt, vis cisr
Vorsinnci ässn A'sKcnnrnsn ssi, cisr DsnsrslvsrssrnnrinnA
sn KssnirnZ'sn, ss rnöekts snr s^eii von äenr ^.KseKinss
eines VsrirsSss nrit äsr VsrKsiKsrssnossenseKstt DrnAsn^
A'snoinnrsn vsräsn. Dis Ksicissiii^sn VsrKsltnisss Käitsn
siek insviseken so sskr vsrsnciert, cisss es Kesser ssi,

venn Ksicis ?siis ikrs Dr°eiKsit KsvnKrsn. Dsr eiKnntlieKs
s^veek, KilliA'srs Drsis tiir äis DiiniiistsrnnK'sn sn srvir-
Ksn, ssi, vis ss siek nnn Kersits KeseiZt KnKe, sinstvsiisn
niokt srrsieKKsr, nnci cin snek irn DiinivsrlsiKZsseKntt clis

Doilsn cls8 DrisKss 8ieK in snsssroräsntiieksin iVInsse

tiikiksr inneirsn, so srseksine es rsissnr, tiir cisn VKseKlnss
eines Vsrtrss'ss Kssssrs dsiisn sksnvnrten. Der Ver-
KsnclsssKrstnr virtt Kiersnt noek sinsn Knrssn DiieKKiieK
snt äis vsrsekisäsnsn DKssen, clis ciss VsrisiKersKKorn-^

rnsn Kis zetst änrekKernseKt Kst nncl erklärt snrn LeKlnss,
ässs clsr Vsrtrsß' si^sniliek nis snstsncis AnKonnnsn ssi,
vsii äis cisksi snninekte ^nsioKsrnnK, cisss 2 Dsnvtiists-
rnntsn cisin VKKoniinsn snek noek Keitretsn vnräen,
niekt KnKs sins'sksitsii vercien Können. Dsr nrsnriinS-
iieks DsäsnKs ciss VsrisiKsrsKKonunsns ssi nnsvsitsi-
Ksit sin cinreknns Anten Hevesen nnci ciesknik Kntten ciis
VjsrKsncisorA'sne siek so sekr KerniiKt, ciss Dnte nns cienr

^KKornnrsn sn rsitsn. In lststsr s^sit Knttsn siek sker
clis VsrKsltnisss cioek so snvslti^ Assncisrt, clsss es svsi-
teisokns rioKÜSer ssi, tiir sinsivsiisn ciss ^KKoinnrss
ssnA- nncl Klnns'los sn KssrciiAsn.

In cisr cinrnni tois'sncien IsKKstien DisKnssion ssis't
es siek, clsss in insterisiier DinsieKt Keine s'SASntsiiiSs
^nttnssnnA KsstsKt. Kinn ist siissitis' rnit cisrn Dsiisn-
lssssn clss ^cKKornrnsns sinvsrstsncisn. DsKer ciis Dornr
cinAss'sn snisvinnt siek eine etvss gereiste DisKnssion,
incisrn ^sitencl «'sninekt virci, cinss es rieKtiZer s'svsssn
vsrs, vsnn cisr Vorstnnct, Ksvor er seinen ^ntrsS sn clis
Dsnsrsivsrssnrrninns' steiits, siek vorerst sn ciis Veriei-
KersnnossenseKsti ^evenciet nnci siek nrit, ikr Zeeini^t
Kntte. In cier ^KstirninnnA virci ciern ^nirsA ciss Vor-
stsnäss sinsiirnrnis' KsiKsviiieKtet, nncl es ist cinnrit clissss

DrnKtsnclnrn, ciss nnssrn VsrKnnci iiksr sin .IsKr isnA
KsseKstiiA'te, sn DrnKs AstrsZ-en.

8. Derielit iiksr äsn 8tnncl äer ?!en8nrsn«sisKenKeit.
Dsr VsrKsncisssKrstnr KsrieKtet iiksr ssins Dntsr-

KsncilnnA'sn rnit vsrsekiecisnen DsntonsreKäernns'sn, äis
änreKveA'8 siek tiir cis8 DroieKt «'ürrsiis' snss'ssnroeksn
KsKen. Ds Ksncisit siek zetst noek cinrnni, cisn Dntvnrt
ciieses Orß'snisstions-DeA'isinsniss nnssnsrksitsn nnci clsn

Dss'isrnns'sn snr Driitnng sn nntsrkrsitsn. Dis DösnnZ'
ciisssr vieKÜSsn Drss's sstst inclssssn sins in siisn Dsiisn
s'ssekiosssne Orsnnisstion vorsns, in vsieksr vornös'iiek
niie DiinivsrisiKsr sovis nnek siis DKssterKesitssr cier

K'snssn KeKveis eini^ Z'sKen. OK cisr ß'SSenvsriis's s^sii-
vnnkt tiir ciis Dösnn^ äisssr Drss's A'seis'nst sei, cisrnker
virci siek ciernnsekst cier Vorsinnci snssnsnrseksn KnKsn.
Von ciissen iVDtteiinnAen virci siiiiseKvsiAenä Dsnntnis
A'enorninen.

4. Vnrin. Dn Vsrsekisäsnsn sntsvinnt siek sins
seksrts DisKnssion sviseksn sinssinsn DiinivsrisiK-Ds-
seknttsn, vsieker cier Drnsicisni äscinrek LeKinss rnsekt,
cisss er erkisrt, es Ksncils siek KisrKei nrn rein vrivsis
^NK'sisA'enKeitsn, ciis tiir äsn VsrKnnci von Ksinsrn In-
tsrssss vnren.

KeKinss cier VsrsnniininnA KsiK 6 DKr.
snir ^ntnnkins in cisn VsrKnnci KnKsn siek snA'e-

ineiciet:
1. DeinrieK Diiäin in Dsssi, InKsKsr clsr DieKisvisie

Dksintsicisn.
2. Drsn 8. 8ies'rist, Dolosssnur-Din« in OsriiKon.
3. Derr D. Dellner, in Dirrns Kisx LtöKr, Dnnst-DiKns

V. D. ^iiriek.
V/snn Kis snrn 16, OKtoKer S6Asn ciisss DsvsrKsr

Ksins DinsnrneKe erkoken virä, so A'iit äersn ^.ntnskrn«
nsr 1. OKtoKsr sekon sls nsrtskt.

Dsrn, clsn 29. 'LsptsinKsr 1917.

Der VerKnnclsssKretär.
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